
en Aug
ptſachk

n dem
n Moy
verſich

inſa
lag

e

e

m Grun
ßten nicht
d welch
jatai

e

T ne

5 Pfennig

Vormittags Ausgabe

General
für Halle und di

Verlagegebände

Hanptfilialen Obere

Gr Ulrichſtraße 16 Ecke achrinſraſe
Leipzigerſtraße 3

riegs Jeitung
Nnze
Provinz Sachſen

5 Pfennig

Vormittags Ausgabe

D

ger
e e 12 bis 14 bezw Volrergaſſe I

Tel Nr 7981 und Brunnenſtraße 4 in Giebichenſtein Tel Nr 1403 Verantwortlich für die

Nummer 345

a r e für Verlag Redaktion und Anzeigenannahme Gr 1 Ulrichſtraße 16 Fernſprech Sammelunmmer 7981

Redaktion Otto Becker in Halle S

Halle Freitag den den 14 Dezember

Der Bürgerkrieg in Rußland in vollen
Kämpfe zwiſchen Koſalen

und maximaliſtiſchen Truppen

W T Amſterdam 13 Dezember Reuter
meldet aus Petersburg Eine drahtloſe Nachricht aus
Roſtow beſagt daß Kaledin die Stadt be
lagert Bei Rachitſchewan iſt ein Kampf im
Gange Die maximaliſtiſchen Truppen werden durch
Geſchütze von Abteilungen der Schwarzmeerflotte unter
ſtützt Bei Belgorod dauert der heftige
Kampf fort Beide Parteien haben große Verluſte

W T Petersburg 11 Dezember Reuter
Die Volkskommiſſare richteten eine Kundgebung an
ihre Brüder die Koſaken worin dieſe aufgefordert
werden zwiſchen Kornilow und Kaledin einer
ſeits und den Sowjets andererſeits zu wählen Kaledin
und Kornilow ſowie ihre Mitſchuldigen zu verhaften
und ſie den Sowjets auszuliefern

Kaledin drahtete Verſchiedene
des Schwarzen Meeres g
und landeten trotz des Widerſpruches der Koſaken
Truppen Sie fuhren nach der Donaumündung
weiter um ſich von dort nach Roſtow zu begeben

W T Petersburg 13 er P AFolgender Erlaß ordnet die Verhaftung des derRevolution feindlich geſinnten Militär und
Zivilhofes an Die führenden Mitglieder der Kadettenorganiſation müſſen da ſie Feinde des Volkes
ſind verhaftet und d durch S utionäre Gerichtshöfe ab
geurteilt werden Die Sowjets müſſen Maßnahmenzur Ueberwachung der Haden norg aniſatſon im Hinblick

auf ihr Einverſtändnis mit dem Militär und Zivilhof
Zaledins und Kornilows gegen di Revolution treffen
Der Erlaß tritt mit dem Augenblick ſeiner Veröffentlichung in Kraft

Die Wiederaufnahme der Waffen
ſtillſtandsverhandlungen

W T Berlin 13 Dezember Amtlich
Die ruſſiſche Abordnung iſt am 12 Dezember zur Fort
ſetzung der Waffenſtillſtands Verhandlungen ver
abredungsgemäß in Breſt Litowsk wieder eingetroffen
Die nächſte Vollſitzung ſindet am 13 Dezember vor
mittags ſtatt

Keine Demobiliſation der ruſſiſchen

Kriegsſchiffekamen in Taganrog an

Armeen
W T Wien 12 Dezember C Wie vonunt ich eter Seite mitgeteilt w rd en t fſp richt die

aus en hagen ſtammende Nachricht über De
mobiliſierung der ruſſiſchen Armeennicht den Tatſachen Wohl hat der Rat der
Volkskom miſſare ſchon vor einigen Wochen die Ent
laſſung der drei vielleicht auch vier älteſten Jahrgänge
cerfügt Anordnungen über eine weitere Verminderung
der ruſſiſchen Truppenbe nd wurden aber ſoweit bis
her bekannt nicht erlaſſe Ebenſo habe n di e e
über eine Ernennung des Generals Tſchebat ſchew zum ruſſiſchen Oberbefehls haber und über
ſeine angebliche Miſſion in Friedensverhand
lungen einzutreten von keiner Seite Beſtätigung
erfahren

Zuſammentritt der Konfituante

E P Paris 13 Dezember Eigene Draht
meldung Die ruſſiſche verfaſſunggebende
Verſammlung trat am Dienstag nachmittag um
2 Uhr in einem Saale des revolutionären Komitees zu
ſammen

Dieſer Meldung ſteht ein Bericht der
Petersburg entgegen iſtituierende Verſammlu ng iſt geſtern
guſammengetret ten weil ſie wie Lenin
eher eröffnet werden ſolle als bis d
nahezu vollzählig in Peter burg eingeUebrigens war in einer r nher

Times der Mittwoch als der Tag desu t

nſtituante angegeben
24
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Maßnahme der neuen Regrerung fordert
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Amur haben

W T Berlin 13 Dezember Ein Funkfpruch
Eiffelturm oom 309 November meſdet daß das inter
nationale ſozigliſtiſche Buregu in Stockholm den Sozia
liſten der Mittelmächte einen Brief überſandt habe

j eine el tte über die cgierungser run

E P Mailand 13 Dezember
meldung Der Secolo vernimmt
Regierungserklärungen riefen keine Begeiſterung hervor Sie enthal lten zwar nichts was nicht

gebilligt werden aber ſie haben den Nachteil daß

Eigene Draht
aus Rom Die

worin es ihr Eingreifen zur Abwendung von angeblich
geplanten neuen Armenier Verſchickungen
erbitte

Wie wir von zuſtändiger Seite erfahren iſt die Be
fürchtung des ſozialiſtiſchen Bureaus unbegründet Die

e Regierung denkt nicht an eine neue Deportation ſie zu allgemein gehalten ſind in bezug auf das Pro
von Armeniern gramm des Miniſteriums z zur glücklichen Beendigung desKrieges Die Rede Orlandos enthält an mehreren

Der Fall Caillaux Stellen energiſche Thne die aber durch ein Zuviel un
nützer Worte abgeſchwächt werden Der am wenigſten

E P Paris 13 Dezember Eigene Drahi t we derjenige der r reKriegsrat handelte Jn der Geheimſitzung wirdmeldung Jn der Kamta ierſitzung von Mittwoch es wahrſcheinlich um die Köpfe Cadornas undnachmittag gab Caillaux mit erhobener Stimme

folgende Er klärung ab Jch werde bald Gelegenheit
haben Plunder von Klatſchereien die
völlig unbegründet ſind wegzuleugnen Jch werde
meine Politik vor und während des Krieges in voller
Klarheit auseinanderſetzen Der Miniſterpräſident ſitzt
nicht auf ſeiner Bank Jch bitte ſeine Kollegen ihm mit
zuteilen daß ich mich mit ihm bald meſſen werde
Dieſe Erklärung wurde auf der Linken mit ſtürmiſchem
Beifall aufgenommen Die Mehrheit der Kammer be
wahrte eindrucksvolles Schweigen Jn der Preſſe traten
durch die neue Affäre Caillaux die Kriegsereigniſſe voll
ſtändig in den Hintergrund Die Veröffentlichung der

Anklageſchrift füllt in den Blättern viele Spalten
Aus der Anklageſchrift gegen Caillaux teilt dieAgence Havas noch fe oldend es mit Caillau x iſt g m

Dezember 1916 in Rom mit Perſönlichkeiten in Be
ziehungen getreten die in jeder Hinſicht verdächtig ſind

Sonninos gehen gegen die ſich der allgemeine Un
willen richtet

Ein Seegefecht in den nordiſchen
Gewäſſern

W T Haugeſund Norwegen 13 Dezbr
Ritzaus Bureau meldet Geſtern war eine mehr
ſtündige Kanonade weſtlich von Ulſtre hörbar am
ſtärkſten von 1 bis 3 Uhr nachmittags Jn Brandeſund
zwiſchen Haugeſund und Bergen traf ein ſtark be
ſchädigter engliſcherheorpedojäger ein
Einzelheiten fehlen

Von den Kampffronten
W T Berlin 13 Dezbr abends Amtlich

Von den Kriegsſchauplätzen nichts Neues

en nd

nicht nur wegen ihrer Vergangen heit und ihrer eoffen
kundigen neutraliſtiſchen Anſchauungen ſondern auch W T Berlin Dezember Jn Flanwegen ihrer wohbekannten deuſſchfreundlichen Gefühle dern ſteigerte ſich am 12 Dezember die Artillerie
Wegen dieſer Gefühle ſtanden ſie ſchon damals in Ver tatigkeit gegen unſere Stellungen in Gegend Dixmuide

dacht die Jntereſſen Deutſchlands in Auch unſere Stellungen zwiſchen Bahn Boeſinghe StadenJtalien zu fördern ein Verdacht der ſeitdem durch und Ypern Ronlers erhielten zeitweiſe lebhaften Be
aus beſtätigt wurde da drei davon als Mitſchuldige ſchuß der beſonders um Pasſchendaele und nördlich
Cavallinis verhaftet worden ſind Noch ſchwerere Vecelaere auch abends anhie lt
écadhen wurden im Laufe der Unterhaltung di Bahnanlagen und Lager bei Ypern Batterien ſüd
Caillaur in Rom hatte enthüllt Sogar in Gegen weſtlich Dixmuiden die militäriſchen Anlagen in den
wart von bedeutenden Perſönlichkeiten ſoll er ſich nicht Orten Dünkirchen Fournes Elverdingen und
geſcheut haben verbrecheriſche Propaganda zu machen Poperinghe wurden bei beobachteter guter Wirkung mit
Er legte dar Das Miniſterium Briand ſei kurz Bomben belegt

d 8 V ife c 3 re
in es r El m r n de wer ch n Weſtlich Cambrai entriſſen eigene Stoßtrupps

J em e C t den 5as c unur durch eine Verſchärfung des Krieges beſtehen rn öſtlich Bullecourt dem Engländer in etwa 690 Meter
Aber das durch eine neue militäriſche Anſtren nung Breite ein Grabenſyſtem und brachten außer ſechs Offi
ſchnell erſchöpfte Frankreich kö nne den K amvf nicht Ter zieren und 84 Engländern vier Maſchinengewehre und

C G rus f Je dde r c 3 perne m e nd n J 7 en e e drei Minenwerfer als Beute ein Auf der Cambrai

c De J I 7den unterzeichnen Jtalien müſſe i ch alſo vor front hat ſich am 13 Dezember ſeit 6 Uhr vormittags
bereiten mit Deutſchland einen Sonderfrieden zu lebhafter auf Nachbarabſchnitte übergreifender
ſchließen Sie Welt W ar unt ſein über die Vor Artilleriekampf entvwickelt

e e i rege wären d ken nd An mehreren Stellen der franzöſiſchen Weſtdem Dacken verngen werden t n r front brachten wir aus erfolgreichen Unternehmungen
dem Balkan getragen werde üſſen obald der Gefangene und Beute einFriede unt erzeichnet ſei werde Frankrei e ein
Bündnis mit Deutſchland Jtalie und W T Wien 13 Dezember Amtlich wirdp an d n d gegen ſener t 2 r n z Enge yvperlautbart

and die wirklichen Feinde jener LändeDer Antrag auf Genehmigung einer Strafverfolagung Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Caillaux et folgendermnaßen Aus der Geſamtheit Waffenruhe Die Verhandlungen über
der angeführ n Ta tſachen ergeben ſich ansreichende Ver einen Waffenſtillſitand auf allen ruſ
dachtsgaründe gegen Caillaur Während des gegen ſiſchen Fronten wurden heute früh wieder auſwärtigen Krieges hat er die Auflöſung unſerer Bünd genommen

niſſe im Verlauf der militäriſchen Uaternehmung be t t 44 sſchauplatrieben und ſo die feindlichen Waffen unterſtüszt Das Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
ſind Verbrechen die nach den Artikeln 76 bis 79 des Schnee und Nebel verhinderten geſtern in denStrafgeſetzbuches und 25 And G des et litärſtrafae ſetz venitianiſchen Gebirgen jedwede Kampftätigkeit Die

buches zu ahnden ſind Truppen des Feldmarſchalls Conrad haben nach bis
B P Paris 13 Dezember Eigene Draht heriger Zählung in den Kämpfen um das Meletta

meldung Die Victoire kündigt nene Straf Gebirge 639 italieniſche Offiziere und
verfolgungen gegen bekannte Politiker an Man über 16 000 Mann als Gefangene einge
nennt einen Senator und eine Reihe von Abgeordneten bracht Die Beute ſetzt ſich aus 93 Geſchützen 233 Ma
und Journagliſten ſchinengewehren und vier Mitraillouſen 81 Minen

E P Paris 13 Dezen Figene Drahtmeldung werfern und vielem anderen Kriegsgerät zuſammen
Der Matin meldet aus Kom Jm e ſam menhang mit Der Chef des Generalſtabes

Verhaftungen reden vericht
Mazedoniſche Front

Nichts Beſonderes

W T KonſtantinAmtlicher Heeresbericht
erklärte vab Sinaifront Feindliche Ararit öſtlich Hebi
e

Ein Vertrauensvotum für Orlando
E P M ailand 13

meldung
ezember Eigene Draht

Jn der it al iſchen 4 m mer ent
Mſich nach der Rede desrlan W in J4 G H 11

ta 1

pel 12 Dezember
ſpann

Samwit öſtlich Jeruſalem ſcheiterten unter erheblichenSonſt keine beſonderen Ereigniſſe
n Verluſten

für den Sieg ihrer Sache weiter Figene Drahtmeldungc 12 himTyrin l Vezember Cigene Vre mel
5 m 3Der E Pputierte Torre ſtellte den Antrag Nach deiner Geheinmſin un g gegen

nete opponierten Oxlando erklärte di 7
könne eine offene Debatte über ſo heikle Fragen nichtannehmen an berſanat d en da militä Frauen ausgede hut
riſchen Fragen in einer Geheimſitzung Orlando ſtellte g P Rom 18 Dezem b Eigene Dradtmeldung
hiermit die e Der Antrag Die an den Operationen in Valäſtina tei nehmenden
Tore wurde dann von der Kammer mit 274 gegen italieniſchen Kontingente eter ſich nach dem Giornale
52 Stim men angenommen Jtalia aus verſchiedenen Kompagnien Berſgol erſ und

J Senat en die Adte ungen von Genietruppen ſowie Königlichen
Beifall aufgenommen Karabinieri zuſammen

e den mehrere hkräfte au e männliche BevölkerRegierunMNegterung S e15 b s 65 J ren und die
r

C et

der

wi trd Ausführungen Orkandos
mit

uge
Ein franzöſiſches Luftſchiff

in Holland gelandet
W T Amſterdam 13 Dezember Heute früh

landete in Eemnes Buiten ein franzöſiſches
Luftſchiff ohne Beſatzung Das Luftſchiff blieb
zwiſchen den Häuſern hängen und richtete beträchtlichen
Schaden an Vermutlich hatte die Beſatzung das Schiff

vor der Landung verlaſſen Man fand in der Gondel
noch Briefe Karten und Röcke der Beſatzung und die
Motoren waren noch im Gange

Bei Sliedrecht wurde heute früh ein engliſcher
Flieger ohne Flugzeug aufgegriffen
Man glaubt daß er zu der Beſ
ſchiffes gehört Er wurde
dort interniert zu werden

Anruhen in Sevilla

atzung des fremden Luft
Dordrecht gebracht umnach

W T Bern 13 Dezember Lyoner Blätter
nelden aus Sevilla Jnfolge der Einſchränkung desV Verbrauches von Elektrizität wegen Keo Menmangeiz iſt

die Jnd uſtrie beinahe vollkommen lahmgelegtworden kg ſind Unrul hen ausgebrochen 1300
beiter verſammelten ſich auf der Plaza Nueva undn in eine Fabrik ein Weitere Einzelheiten
fehlen

Die Kohlenverſorgung
Von unſerer Berliner Jted aktion

Jm Abgeordnetenhauſe ſtrinden geſtern dieAnträge des verſtärkten Haushaltsausſchuſſes zur
Kohlen verſorgung zur Beratung

Handelsminiſter Dr Sy do w äußer e ſich zur Sache
folgendermaßen W ir gaben Monaten in der
Kohlenförderung Fortſchritte gemacht weil Frauen undMädchen bei den Kohlenberawerken eingeſſelit worden

ſind und weil von der Front viele Bergleute zurück
geholt worden ſind Br aunktohlen erze uarg wir
bereits mehr als im Frieden Steinkohlen nicht viel
weniger Jm ganzen ſteht uns wenn wir die Er
ſparung an der Ausfuhr in Betracht ziehen dieſelbe
Menge wie im Frieden zur Verfügung aber der Be
darf iſt geſtiege n Die Eiſenbahnen und die
Kriegsinduſtrien brauchen mehr Wir haben trotzdem
heuer mehr Vorräte als im Winter vorigen Jahres
Augenblicklich liegt die Hauptſchw ierig kei it in
dem Abfahr en der K o hlen von den Zechen
Auf den Halden liegen etwa 4 Millionen Tonnen dieabgef ahren werden könnten wenn genü gend W Sagen vor
handen wären Es iſt verlangt worden r italie
niſche K riegsgefangene im Be ingeſtelltwerden ſollten Wir haben das auch ermögl cht Sobald

die Getreide Kartoffel und Rübentransporte jetzt in
der Hauptſache bewältigt ſind wird es auch mit der
Kohlenbeförderung durch die Eiſenbahn beſſer werden
Es iſt nie t richtig daß bei den fiskaliſchen Werken ein
zu garo es Svarſyſtem herrſche Wir hatten in den leßten
ſechs Som mermonaten acht Millionen Defizit zum Teil

weil wir Beihilfen gegeben haben für die eines nBeraleute und weil wir bei dem Lebensmitt leir ika zufe
e re P onen zug ſetzt hoben Für di eſe enPoſten haben wir 1916 über 13 Milliqnen ausgeg geben
Eine ohſenpreisfteigernnag wird am 1 Jannar nicht

erfolgen
Der Reichsk riſſa für d Kohlenvertei lung

Stuntz fügte noch hinen Der Dezember iſt immer noch
ein ſehr ungünſtig Mongt für die Kohblenb zrderun a
rw il W der F m 9 45 c F all C enbah nmitkonkurrieren Aber Anfang Januar rd es beſſ
werden für die Kohlen und M Januar wird es
veſentlich beſſ eiFurchtbar res Ei enbahnunglück

E P Genf Dezember Eigene DrahtmeldungDie Gazette de Wonſg ne meldet aus Modane Jn
der Nacht vom Mittwoch zum D onnerstag ereignete ſich
in einem Tunnel bei Modane ein ſchreckliches Eiſenbahn
unglück Ein Zug mit franzöſi ſchen Urlaubern ent
gleiſte Die Wagentrümmer fingen Feuer Man ſchätztdie Zahl der Toten zwiſchen 800 und 900 Es wird

Sabotage vermnutet

E P Ancona 13 Dezember Draht
meldung Jn Ancona und in verſchiedenen anderenOrtſch wande dbeben Die 2 kerung
54 J ruhT Lugano 13 T Meldung2 5 9 Be42 J S in 7 9

v v J n t hrhHei t ruhen
x Manter DeW T B Halif far 13 Dezem er deuter Nach

amt cher Mitte r 3af der Totenbei der Exploſion 22 von denen 701 feſtgeſtellt
worden ſind 400 Verſonen werden vermißt

B P Paris Dezember Ei gen Dra a neldungb 1 t ſoll Por iſ er Bla altern zufolge
ſein



Der Vericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 13 Dezbr
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Von Dixmuiden bis zur Lys und ſüdlich von der

Scarpe zeitweilig erhöhte Artillerietätigkeit
Oeſtlich von Bullecourt en unſere Truppen

dem Engländer mehrere Unterſtände und nahmen ſechs
Offiziere und 84 Mann gefangen

Zwiſchen Moenvres und Vendhnille haben ſich die
ſchon am Abend lebhaften Artilleriekämpfe heute morgen
verſchärft Auch nördlich von St Quentin geſteigertes
Feuer

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Jn Verbindung mit Erkundungsgefechten lebte in

einzelnen Abſchnitten die Feuertätigkeit auf
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Wie vereinbart beginnen heute im Befehlsbereich des
Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold von Bayern die
Verhandlungen über den Abſchluß eines Waffen
ſtillſtandes der die zurzeit beſtehende Waffenruhe
erſetzen ſoll

Mazedoniſche Front
Jm Cernabogen wurden in kleineren Unternehmungen

eine Anzahl Jtaliener und Frahzoſen gefangen

Jtalieniſche Front
Bei Schneefall und Nebel blieb die Gefechtstätigkeit

gering
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Zur militäriſchen Lape in Deutſch Oſtafrika

Etwa Mitte Mai 1917 begann die neue Offen
ſive der Engländer und ihrer Verbündeten Ab
geſehen von neuaufgeſtellten farbigen Truppenteilen
waren aus Sdüafrika zwei friſch aufgefüllte
Regimenter ſowie vermutlich auch weitere indiſche Ver
bände nach Oſtafrika entſandt worden

Die zum Schutze Taboras zurückgeholten Kongo
belgier wurden ebenfalls herangezogen Selbſt die durch
Aufſtände hinlänglich beſchäftigten Portugieſen ſetzten
ſich allmählich wieder gegen den Rowuma in Bewegung
den ſie aber bis heute noch nicht wieder überſchritten
haben Den Oberbefehl über die britiſchen und ihnen
verbündeten Truppen in Oſtafrika übernahm der aus
Südafrika zurückgekehrte General van Deventer

Man kann die Uebermacht der von allen Seiten an
grünen verbündeten feindlichen Truppenmengen auf
as zehn bis fünfzehnfache annehmen

Ungefähr Anfang Jnni d Js ſetzte dieſe ungeheure
Uebermacht zum Angriff an Er erfolgte von der Küſte
her in zwei Kolonnen von Kilwa und Lindi aus unter
General van Deventer von Norden aus der Richtung
Kiloſſa durch kongo belgiſche Truppen und von Nord
weſten und Weſten durch die unter General Northey
ſtehenden ſüd afrikaniſchen und rhodeſiſchen Streitkräfte
Zur Sperrung der Rowumalinie wurden die Portu
gieſen herangezogen denen ſich weiter weſtlich engliſche
Abteilungen anſchloſſen

Jm Lukuledi Tal konnten die Engländer nur
langſam Boden gewinnen Anfang Augnſt kam es nach
ihren Meldungen zu einem Gefecht an der Straße nach
Nhangao das angeblich unentſchieden blieb und
unterm 27 September melden ſie daß die Deutſchen ihre
Stellungen bei Mtuag 35,4 Kilometer ſüdweſtlich Lindi
eräumt hätten und in der Nacht zum 26 September
is 8 Kilometer nordöſtlich Nyangao zurückgegangen

ſeien Am 1 Oktober ſei es dann wieder zu einem Ge
fecht an der Straße Lindi Mafſaſſi 64,4 Kilometer ſüd
weſtlich Lindi gekommen Auch nach dem Eingreifen der
von Kilwa aus ſüdweſtlich zum Mbemkuru und dieſen
aufwärts vorgehenden Kolonne konnten die deutſchen
Streitkräfte nicht aus der Gegend von Nyangao ver
drängt werden

Die von Kilwa vorrückende Kolonne der an
ſcheinend ſchwächere deutſche Kräfte gegenüberſtanden
zwang dieſe Anfang Juli d Js zum Rückzuge in ſüd
weſtlicher Richtung Aber erſt nach mehrfachen und an
ſcheinend heftigen Kämpfen gelang es dem Gegner Ende
September den Mbemkuru zu erreichen und dieſen auf
wärts die deutſchen Streitkräfte am 11 Oktober auf Ru
ponda ſüdlich des Mbenkurn und von da auf Nyangao
und Lukuledi Miſſion zurückzudrängen Damit hatten
ſich die beiden von Lindi und Kilwa vorgehenden feind
lichen Kolonnen die Hand gereicht und begannen um
faſſend gegen die in der Linie Nyangao und Luknuledi be
findlichen deutſchen Stellungen vorzugehen Die vom
15 bis 18 Oktober geführten Angriffe ſcheinen ab
gewieſen worden zu ſein Erſt am 6 November konnten
die Engländer erneut zum Angriff ſchreiten Aus den
bis zum 8 d Mts reichenden engliſchen Meldungen geht
hervor daß es dem Gegner zwar gelungen iſt in beiden
Richtungen Gelände zu gewinnen daß aber der Haupt
teil der deutſchen Streitmacht zwiſchen Nyangao und
Tſchiwata das Feld behauptete Infolge ihrer Ueber

Heimkehr
Skizze von K v d Eider

Nachdruck verboten

Hein Willers kehrte von ſeiner Todesfahrt heim
Oder war s eine Siegesfahrt

Furchtbare Tage waren es und noch furchtbarere
Nächte im Unterſeeboot tief unten im Waſſer Ueber
ihnen brüllten die engliſchen Geſchütze Das Meer zit
terte Der Kapitän kommandierte zum Gebet Sie fal
teten die Hände und erwarteten den Tod und mitten
im Gebet mußte Hein an die kleine Tille Walter denken
Mit dem Gedanken an ſie ſah er dem Tod in die Augen

Drei Tage und drei Nächte vergingen und ſie lebten
immer noch Dann kam ein Tag wo ſie das Licht wieder
erblickten wo die Luft wieder klar war und das Meer ſo
ſtill wie ein Friedhof

Aber ein noch viel ſchönerer Tag war s als ſie in
Bremen landeten Eine große Menſchenmenge begrüßte
ſie Man ſchwenkte die Hüte und rief Hurra Feine
junge Damen brachten ihnen Roſen und Zigaretten Sie
wurden in ein Hotel geführt wo ſie nach Herzensluſt
eſſen und trinken konnten Am Abend aing es in die
Oper So etwas Schönes hatte Hein Willers in ſeinem
Leben noch nicht geſehen Es war wunderſchön Und
in dem ſchönſten Augenblick mußte Hein wieder an die
kleine Tille denken an das Schuſterhäuschen in Kling
huſen mit den weißen Fenſterkreuzen den grünen Läden
und den dunkelroten Stockroſen

Die Matroſen bekamen Urlanb und reiſten nach
Hauſe Hein Willers hatte kein Elternhaus mehr Aber
in Klinghuſen wohnte ſein Onkel und nicht weit davon
war Tilles Elternhaus

So machte er ſich denn auf den Weg Es war ein
ſchöner Herbſttag Die Wieſen waren noch grün an den
Bäumen flatterten die zelben Blätter Die Vögel zogen

Unterwegs malte Hein ſich das Wiederſehen aus Er
wollte zuerſt zu Tille Zum Onkel kam er immer noch
früh genug

Drei Jahre hatte er ſie nicht geſehen Wie zart und
fein ſie damals war Viel zu fein für ein Handwerker
ind Jhre Augen waren ſo dunkel wie der Himmel bei
Nacht und ihr Haar ſo hell wie Meerſand wenn die
Eonne darauf brennt

Hein war mehr im Sehufterhans geweſen als bei
ſeiner Verwandten Abende gingen e zuſammen auf

Deichweg blick Fberg Merr in die Ferne und
tten beide die gleiche Sehnſucht nach etwas Schönem

Am legten Abend es war ſchon ſpät geleitet ſie

kegenheif und durch welkere Umfaſſung gelang es jedochd Engländern einige Tage ſpäter dem deutſchen linken

Flügel gegenüber weitere Fortſchritte zu erzielen Jn
den Tagen vom 11 bis 18 November wollen ſie bei
Tſchiwata und öſtlich Mwiti die Hochfläche erreicht
haben und bis Lutchemi ſüdöſtlich Tſchiwata ſowie bis
7 und 8 Kilometer nordweſtlich und nordöſtlich der Miſ
ſionsſtation Kitangari vorgedrungen ſein Jhr
äußerſter rechter Flügel ſoll Newala beſetzt haben

Auf dem nördlichen Kriegsſchauplatz hielten ſich
noch bis Ende Auguſt deutſche Abteilungen nördlich des
Kilombero und zwiſchen letzterem und ſeinem Nebenfluß
dem Ruiva Nach einer engliſchen Meldung vom 8 Juni
d Js hatte eine in Richtung auf Kiloſſa vorgeſtoßene
deutſche Abteilung am 1 Juni einen engliſchen Poſten
bei Kikumi 69 Kilometer ſüdlich Kiloſſa angegriffen
war aber angeblich zurückgeſchlagen worden Nach einer
belgiſchen Meldung vom 29 Ananſt ſtießen indes die auf
dem Marſche zum Rugha befindlichen kongo belgiſchen
Truppen bei dem vorgenannten Ort noch am 18 Anguſt
auf die deutſche Abteilung Vor den von Norden und
Nordweſten vorrückenden kongo belgiſchen und engliſchen
Streitkräften gingen die deutſchen Abteilungen Ende
Auguſt über den Kilombero in Richtung Mahenge zurück
Auch die in dem Gebiete nordöſtlich des Luwego in der
Gegend von Kitope ſtehenden deutſchen Abteilungen
wichen in gleicher Richtung Gleichzeitig hatten weitere
engliſche Abteilungen von Weſten her aus der Richtung
von Lupembe und Songea den Vormarſch auf Ma
henge bezw Liwale aufgenommen Auch dieſe
ſtießen auf hartnäckigen Widerſtand der ihnen gegenüber
tretenden ſchwachen deutſchen Abteilungen die erſt nach
heftigen Kämpfen zum Rückzuge in Richtung Mahenge
gezwungen werden konnten Einer derſelben die die
Engländer bei Mpepo etwa 105 Kilometer ſüdweſtlich
Mahenga umzingelt zu haben glaubten gelang in der
Nacht zum 27 Auguſt der Durchbruch durch die feind
lichen Stellungen Eine andere konnte den Feind von
Anfang Auguſt bis Anfang Oktober in der Gegend von
Mponda am Luweou etwa 85 Kilometer ſüdlich Ma
henge feſthalten während die von Songea auf Liwale
vorgehenden engliſch rhbodeſiſchen Streitkräfte erſt Ende
September den Nien Fluß erreichten

Jn den erſten Tagen des September war es den eng
liſch kongo belaliſchen Kräften gelungen den Kilombero
bei Fakarg zu überſchreiten ihr Ziel war Mahengr
Die von Norden über den Kilombero zurückweichenden
deutſchen Abteilungen traten bei Kalimoto Madege
36 Kilometer nördlich Mahenge dem Gegner erneut ent
gegen Zwar mußten ſie angeblich nach zweitägigen
Kämpfen ihre Stellungen am 11 September räumen
jedoch gelang es engliſcher Meldung zufolge erſt Anfang
Oktober den Kongo Belgiern von Norden und Noro
oſten Mahenge zu umfaſſen und die Dentſchen zur
Räumung des Ortes zu zwingen Mit der Beſetzung von
Mahenge hatten die Kongo Belgier die Verbindung mit
den ſüdlich davon vorgebenden engliſchen Abteilungen
hergeſtellt Dem Druck dieſer ihnen überledenen Streit
kräfte nachgebend gingen die ſüdöſtlich und ſüblich Ma
henge ſtehenden deutſchen Abteilungen zwiſchen dem
23 Oktober und 8 November auf Magangira am Lu
wegu und weiterhin in ſüdlicher Richtung zurück

Jnzwiſchen hatten am 29 Oftober engliſch kongo
belaliſche Truppen Liwals erreicht Jhre in weſtlicher

die deutſchen Trubßen ergab ſich alſo hier bie Pafwendig
keit ſich den Weitermarſch durch die feindlichen
ſperrungslinien nach Süden zu erkämpfen Jnwieweit
ihnen das bis jetzt gelungen iſt ſteht dahin Nach engliſchen Meldungen in ſie am 15 und 16 Novemder

etwa 61 Kilometer ſüdweſtlich Liwale mit einer engliſch
m Kolonne ein Gefecht gehabt haben

Gegenüber dem an Zahl und Hilfsmitteln weit über
legenen Gegner haben die jetzt noch im Felde ſtehenden
t deutſchen Streitkräfte naturgemäß einen
z weren Stand Ohne Raſt und Ruhe ſeit ungefähr
reieinhalb Jahren im Felde ſtehend haben ſie faſt

Uebermenſchliches geleiſtet
Irgendein Urteil über die Möglichkeit und Wahr
n t des weiteren Widerſtandes der kleinen

eutſchen Heldenſchar im äußerſten Süden Deutſch Oſt
afrikas abgeben zu wollen iſt nux auf Grund der ein
ſeitigen feindlichen Berichte natürlich nicht möglich Wie
der Ausgang des ungleichen Ringens auch ſein möge
eins können wir mit Stolz behaupten Die Schutztruppe
in DeutſchOſtafrika hat ihre Pflicht bis aufs Aeußerſte
erfüllt Jhre Leiſtungen ſtehen denen unſerer Artois
und Flandernkämpfer würdig zur Seite W T

Kriegsallerlei
Die Unbeliebtheit der Engländer in Rußland

Jm Algemeen Handelsblad Amſterdam vom 27 11
berichtet ein aus Moskau zurückgekehrter Reiſender Fs
beſteht die Gefahr daß ſich die Japaner bei einem
Sonderfrieden Rußlands Sibiriens bemächtigen werden
Das weiß man in Rußland ſehr gut und wirft die
Schuld für dieſe ſchwierige Lage auf En Die Er
bitterung gegen England iſt ſehr groß Jch möchte auf
der Straße nicht gern für einen Engländer angeſehen
werden Ganz anders iſt es mit den Deutſchen Die
Ruſſen kommen mit ihnen weit beſſer aus als mit den
Engländern Jn Moskau wollte man zunächſt nichts
von den Bolſchewiki wiſſen Man betvachtete ſie als
Deutſchenfreunde Später begann ſich unter dem Ein
fluß der Reiſenden aus Petersburg die Stimmung gKerenski zu wenden Vor allem fragte man ſich Meer
er plötzlich das viele Geld habe Es iſt den Leuten voll
ſtändig gleichgültig wer den Krieg gewinnt Es herrſcht
völlige Kriegsmüdigkeit ſelbſt die Soldaten erklären
öffentlich daß ſie nicht daran denken an die Front zu
gehen Jch ſelbſt ſah am Moskauer Auswanderer
bahnhof wie zur Abreiſe zur Front bereite Truppen
plötzlich ihr Gepäck abwarfen und dann in die nach der
Provinz abfahrenden Züge ſtiegen

Die neueſte Geſchmackloſigkeit Annunzios
Das Gerücht daß der italieniſche Hetzdichter ge

fangen worhen ſei hat ſich als eine vermutlich zu
Reklamezwecken in die Welt geſetzte Ente erwieſen Jeßt
veröffentlicht Annunzio einen ſchwülſtigen Aufruf an
die italieniſchen Offigiere in dem er verſichert er habe
in den Tagen des Unglücks die Zähne zuſammengebiſſen
und geſchwiegen Ferner hat er ſich zum Verdruß
ſelbſt des durch dick und dünn mit ihm gehenden Seco
lo einen cägliſchen Reporter gegenüber geäußert
Das Piavewaſſer iſt das einzige ſühe Waſſer das den

Durſt eines Jtalieners zu löſchen vermag Dieſe
Richtung vorgehenden Patronillen ſollen mit denen der
von Weſten vom Njenje Fluß im Anmarſch nd
engliſchen Abteilungen Fühlung genommen haben Für

Aeußerung iſt ſagt Secolo eine nichtsſagende Phraſe
die wenn mon ihr eine Bedeutung beilegt falſch und
unklug iſt Wir wiſſen und wollen nicht wiſſen o wir
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Die militäriſche Lage

hinter ſich ſchloß drehte
Köpf
ihren

ihn hinaus Als er die Pforte
er ſich noch einmal um Da ſtand ſie lehnte das
chen auf die Pforte und ließ ihn nicht los mit
Augen

Hein kehrte um Er nahm ihr Köpfchen und
ſie die Pforte war zwiſchen ihnen

Wenn ich wiederkomme Tille
wenn ich wiederkomme

Sie rief noch einmal leiſe mit unterdrückter Stimme
Hein Hein

Er winkte und dann ſah er nur noch im Mondlicht
ein weißes Tüchlein flattern

Drei Jahre waren ſeither vergangen Hein war ein
Mann geworden Jetzt konnte er wohl vor ſie hintreten
und wenn jetzt wieder die Pforte zwiſchen ihnen wäre

er würde darüber hinwegſpringen
Als Hein den Kirchturm von Klinghuſen vor ſich ſah

ſchritt er raſcher vorwärts Ein köſtliches Gefühl erfüllte
ſein Herz Er konnte die Zeit nicht erwarten

Auf der Straße mußte er an ſich halten um nicht zu
rennen Die Leute gingen hier alle ſo langſam und
bedächtig

Da lag noch das Schuſterhänuschen faſt ganz wie vor
drei Jahren Es waren noch Roſen an dem Stock und
da war die Pforte

Faſt atemlos trat er ein
ſeinem Schemel und nähte
der Küche

Hein

küßte

ſagte er warte

Der alte Schuſter ſaß auf
Die Mutter kam gerade aus

wurde aufs freundlichſte begrüßt Man er
innerte ſich ſeiner ſofort Sie waren neugierig wie es
ihm ergangen ſei und bewunderten das Eiſere Kreuz
Das ſtehe ihm gut meinte die Schuſtersfrau Sie wollte
hinaus und Kaffee für ihn kochen aber Hein wehrte ab

Was macht Tille
Ach Tille Sie iſt ſpazieren gegangen

jungen Herrn Kommerzienrat
Kommerzienrat Hein dachte nach

ſchwer
Ja

iſt ein feiner Herr und gar nicht ſtolz
eigenhändig von uns verſohlen Und um Tilda nimmt
er ſich an Er ſagt ſie iſt viel zu fein für die Bauern

unſere Tilda
Jga das iſt ſie ſtimmte Hein oedrückt bei
Alte geh zeig ihm mal die Kledaſche was er Tille

geſchnkt bat rie der Schuſter
da Alte wurde gang flink Sie ſchloß die

mit dem

Er begriff ſo

z der junge Herr von der Fabrik hier Ja das
Er läßt ſich

Da ſieh wal Hein daz ſind Hemden Beingb ausS nd ſühl mal er des e
ide

n e e e e

Das iſt ein feines Kleid meinte Hein
Nä mein Jung ein Unterrock iſt das

hätte das gedacht daß unſere
und Seide gehen würde

Der Schuſter klopfte Hein auf die Schulter
kannſt Du nicht mit was mein Jung

Nein da kann ich nicht mit
Ein häßliches Wort ſchwebte ihm auf den Lippen Er

unterdrückte es als er die glückſtrahlenden Geſichter der
beiden alten Leute ſah

Ja fuhr die Mutter fort denk mal an im
Sommer hat er ſie mitgenommen nach Hamburg und
ſie haben in ein feines Hotel logiert und alles hat vor
ihr gedienert

Hein ſtand auf Er hatte einen roten Kopf bekommen
Jhm war heiß und beklommen zumute Er mußte fort
hinaus in die friſche Luft

Du willſt ſchon zehen Hein rief die Frau Das
iſt ſchade

Sie hätte gern noch weiter erzählt Es gab ſo ſelten
Gelegenheit dazu Tille hatte es nicht gern die Nach
barn wußten alles längſt und die waren ſo neidiſch

Adjüs adjüs ſagte Hein Er war ſo benommen
daß er Tille nicht einmal grüßen ließ

Draußen atmete er tief auf Da ſah er drüben auf
dem Deichweg eine Dame daherkommen fein und zierlich
modiſch gekleidet

Sie war s Nein vielleicht war ſie es doch nicht
Hein drückte die Mütze ins Geſicht und eilte vorwärts

Wohin Wollte er nicht den Onkel beſuchen
Nein heute nicht Fort nur fort
Eine Stunde war er gegangen Das Dorf lag weit

hinter ihm Der Himmel war hellklar und das weite
Land lag vor ihm

Er blieb ſtehen ſein Blick ſuchte die Weite Da ſchim
merte etwas in der Ferne wie ein breites ſilbernes Band
Das erhob ſich über das Land und glänzte im Sonnen
ſchein

Hein atmete tief auf Das Meer
Da kam es ihm zum Bewußtſein daß es doch noch

etwas gab wofür es ſich lohnte zu leben oder zu ſterben
Ohne ſich umzuſehen ſchritt er raſcher vorwärts Dem
Meer entgegen

Alt Litaniſches Eheleben

er Ja werTilda noch mal in Samt

Da

Ve Piabelinie CFauernd halten das iſt eine ſtrakegiſche
die lediglich die Kommandoſtellen zu löſen haben

us e u einer n v in nicht mit
ichter ſagen daß fortan die Piave der einzigeFluß Jtaliens ſein müſſ J ß

Höchſte Kulanz Gaſt Herr Geſchäftsführer ſehen
Sie mal her dieſen Korken habe ich in der Suppe
gefunden Geſchäftsführer Nein was Sie ſür ein
Glück haben mein Herr wir zahlen ſechs Pfennig für
das Stück Kladderadatſch

ne

e

rn

t

S

23

Grösse ſeden Bandes 12518 em

ſctor von Schefte s

v GOerke
soeben eingetroffen

Diese neue blge Auscahe von
Schektel s Gerken

herausgegeben von Dr Paul Wiesener ist ausser S
ordentlich geat ausgefa len Wir bringen die
sehr gat war vornehm nusgestatteten

a

nan

Ganzieinenb ünde zu dem überaus billigen
Preise von

9 r ſt 4 eMir 2 Mur Heice Bärde
e W azum Verkauf ein Preis der mur rerHerestellung von Moannen Aula gen

ermögtleht fst
Oelbeagffglü ist ein derart berühmierVlctor en Schektel und in der ganzen Woelt

belebter Blehter vass es jeder
empfehlenden Worte erüöbrigt Soheftfel ge
hört in jedes Ceutacehe Facas in ede Hibliothe
unck bildet stets ein herrlicehes Gouch en zu
jeder Gelegenheit Während bisher die Ausgaben
bedentend tenrer waren ist in dieser Ausgabe
eine he non ars I gge trotzdem aber

wirklich gute Ausgabe 0 2freschaffen
Pruek Panier u Finhen lind tadellos v vornebmn

J T

ünhait Ger belcden Bäncde
Kkkehard 7rewroter von Sääkingen
Gandeamas Jnaierns Fran Rvenlluro
Ende Gedlohte Hackgelnzzene Ce
diehte Relsehbiläer Bplsteln Waldein
samkoit Beryz alen Ans Hoimatu Frewde
MEEEEiiiitiittttitttittiutinitiuiuits
S Die 20 b 1lgen8 h

Herausgabe cdiceuaer
c a t en l

Victor war
ist ein Ereignis auf dem

NEEEEEEEEEAn r n ar nr

S äääh
eder gichere ich cof en

Keneral regeG tet hfür Halle a S urd äte FFrouv
Grosse Ulrichstr 16 Leiprigerastr 34

Brunnenstr 49 Giehlehenuteim t
Versand nach auswärts gegen
Betrages zuzügl 70 Pfg Porto Ne

S

h
m io e o eer n u

IIE

lierarie
in

115 5

Einsendu des t
n 25 Pig extra

Sendungen über b Mk erolgen framteo

r rer m r r mrr h
rn

drei Weib
Zeiten die Litauer ſoviel Weiber als
nehmen können und zwar ſ
geſehen wie weit ſich eines jeden Mittel erſtreckt
nun jemand viel Weiber kaufen und ernähren kön
ſo hat er ihrer viele gehabt Die t aber
unterdeſſen mit wenigeren und auch wohl mit
ſich behelfen müſſen

Das eindringende Chriſtentum hat mit
Haremswirtſchaft aufgeräumt t lich
nis wurde zwiſchen den Litau
ſchloſſen Jtem es haben veſie hinfüro keine zwei oder mehr Weiber n
ſondern daß ſie mit einer ind
ein gebührendes Zeugnis deſſen haben werde Und
dieſes Verbündnis ſoll in der rche zu
mit gebührenden Zeremonien kund getan werden

Auch die nahe Verwandtſchaftsehe hat die Kir
ſtreng verboten Jn der Heidenzeit n he
die mit den nächſten Blutsr
ſelbſt die Frauen des Vate
eigenen Mutter konnten von dem Sohne geehelich
werden Denn wie die Chronik ſagt wenn der Vat
viele Weiber gehabt und verſtorben kamen
ſelben alle mit den väterlichen Gütern auf den Sohn
und der Sohn hat hernach dieſelben Stiefmütter für
ſeine Weiber gehalten

Die älteſte Form der Eheſchließung war in Litauen
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R 4

erwandtellbd l
r S 1114 9 11 ſo 52Ull und h mee

hernach

die Raub und Kaufehe Die Frau wurde
Jhrigen entführt Dieſe Entführung geſchah aber nicht
durch den Bräutigam ſondern durch zwei ſeiner
Freunde Nachdem das Mädchen geraubt war wurde
bei den Eltern um die Braut geworben it
tigam gab ſeinem künftigen Schwiegervater ein Heirats
gut und kaufte das Mädchen hiermit dem Vater ab
Die Würde der Frau in der Ehe war gering
wurde nicht viel beſſer als eine Magd im Hauſe ge
halten ſo daß auch das Weib den Freunden hat müſſen
die Füße waſchen und hat nicht einmal die
ihrem Manne an einem Tiſch zu eſſen

Unter den mehreren Frauen war freilich immer
die vornehmſte und zwar diejenige welche der 9
zuerſt gekenſft hatte Aber andere die r
entweder für Geld ffentlich gekauft oder auch von den

Der Bri

Ehre mit

G n S

B r der frübeſten Zeit dexrſchte wie unterſo u Bditern auch in Litegen Biehweiherei Die

glten Chroniken bevichten Es ind einige Skribenten
ho da vorg b l W T

Vater geerbt die hat er nur als geringe Msede ger
halten Die Ehe ſelbſt wurde hochgehelten h b R
der wurde mit Verbreynung Deſtanft die Ach
wurde auf den Weg geſtreuet
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